
NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
15.11./16.11.: TÄ Miriam Knoche,
Walsroder Straße 177, Langenhagen,
Tel.: (0511) 73 21 11

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, So., 16.11., 18 Uhr:
Gottesdienst, Superintendent Dirk
Jonas
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, So., 16.11., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor i.R. Hans-Volker
Hoppe
3 Ev.-luth. Emmauskirche Lan-
genhagen, Sa., 15.11., 18 Uhr, Frie-
densandacht
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, So., 16.11., 10 Uhr: Gottes-
dienst, P. Foerster
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-
Kirche, So., 16.11., 15 Uhr, Volks-
trauertag Gottesdienst, Pn. U. Thiele.
Der Gottesdienst findet im Gemein-
dehaus statt, unterstützt vom Flöten-
ensemble
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, So.,
16.11., 10 Uhr: Friedensgottesdienst,
Pn. Behrens

Offene Tür im
Ehrenamt
LANGENHAGEN. Der nächste
Tag der „Offenen Tür im Ehren-
amt“ findet am Donnerstag, 20.
November, zwischen 17 und 19
Uhr statt.

Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, sich auszutauschen,
Projekte vorzustellen, Wünsche
und Anregungen mitzunehmen
und ein offenes Ohr für die Be-
dürfnisse im Ehrenamt zu haben.
Im Mittelpunkt steht der Aus-
tausch untereinander.

Ort: Denkstube am Ada-Les-
sing-Platz 4. Anmeldung bitte
unter freiwilligenagentur@lan-
genhagen.de.

Blutspende in
Krähenwinkel
KRÄHENWINKEL (OK). Das
DRK Krähenwinkel-Kaltenweide
lädt zu seiner nächsten Blutspen-
de ein. Termin ist am Dienstag,
25. November, zwischen 15 und
20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Krähenwinkel, Auf dem
Moorhofe 4. Auf die Spenden-
willigen wartet ein schmackhaf-
ter Imbiss.

DRk-
Adventsfrühstück
SCHULENBURG/ENGELBOS-
TEL. Wenn die Tage kürzer wer-
den, der Duft von Plätzchen in
der Luft liegt und die erste Kerze
auf dem Adventskranz brennt,
beginnt eine Zeit voller Wärme
und Vorfreude – die Adventszeit.
Der DRK-Ortsverein Schulen-
burg-EngelbostelmöchtedieAd-
ventszeit mit einem gemütlichen
Frühstück bei Kerzenschein, duf-
tendemKaffeeundnetterGesell-
schaft beginnen. Hierzu lädt er
alle DRK-Mitglieder und Freunde
zum traditionellen Adventsfrüh-
stück ganz herzlich für Sonn-
abend, 29. November, in der Zeit
vom 10 bis 13.Uhr in den Gasthof
Tegtmeyer „Zum Alten Krug“ in
Engelbostel ein.

Damit genug Stühle und Bröt-
chen da sind, melden sich bitte
Interessierte bis zum 22 Novem-
ber bei Marion Danielsen unter
der Telefonnummer (0151) 40 14
10 78 oder E-Mail: marion.da-
nielsen@gmail.com an. Für Mit-
glieder ist das Adventsfrühstück
kostenlos. Der DRK-Ortsverein
Schulenburg-Engelbostel freut
sich auf einen stimmungsvollen
Vormittag voller Lachen, Plau-
dern und Vorfreude auf Weih-
nachten.

NOTDIENSTE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GOTTESDIENSTE

3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten
Hirten Godshorn, So., 16.11., 10
Uhr: Gottesdienst, P. Klöcker
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
So., 16.11., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –,
So., 16.11., 11 Uhr: Gottesdienst mit
Kindertreff
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, So., 16.11.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkir-
chengemeinde Langenhagen,
Sa., 15.11., 18 Uhr: Hl. Messe, Lieb-
frauenkirche; So., 16.11., 9 Uhr: Hl.
Messe, Zwölf-Apostel-Kirche

„Ich weiß, wie Behörden ticken“
Fortsetzung von Seite 1
Mittlerweile betreut er als Vorsit-
zender der GdP-Bezirksgruppe
Hannover mit seinem Team
knapp 2000 Mitglieder. Die ge-
werkschaftliche Tätigkeit war es
auch, die ihn vor zwei Jahren in
die SPD gebracht hatte. Durch
seine Ämter habe er gemerkt,
wie nahe er der Politik sei. „Ich
möchte in der Politik teilnehmen,
etwas bewegen.“ Bei der Polizei
sei er früh in Führungspositionen
gekommen. „Ich weiß, wie Be-
hörden ticken.“ Gewerkschaften
seien zudem vergleichbar orga-
nisiert wie die Politik: „Der Auf-
bau ist ähnlich, und auch dort
muss man Mehrheiten organisie-
ren“, sieht Barlsen sich für den
Fall seiner Wahl gut gerüstet.

Inhaltlich stellt Barlsen die The-
men Sicherheit, Sauberkeit und
Familie in den Mittelpunkt seiner
Kampagne. Langenhagener

müssten sich in ihrer Stadt wohl
und geschützt fühlen – auf dem
Schulweg, im Park, auf dem
Heimweg am Abend. Dafür
brauche es eine gute Zusammen-
arbeit und präventive Konzepte.
„Langenhagen wird zunehmend
dreckiger“, meint der 31-Jähri-
ge. Eine gut gepflegte Stadt aber
bedeute Lebensqualität. Zudem
müsse Langenhagen Familien
das bieten, was diese bräuchten
– beispielsweise durch bessere
Rahmenbedingungen für die
Kita-Fachkräfte und dadurch
mehr Verlässlichkeit bei der Kin-
derbetreuung. Für SPD-Partei-
chef Wook sind das die richtigen
Themen, gepaart mit Barlsens
menschlicher Kompetenz und
seiner Führungserfahrung.
„Wenn wir nicht auf Sieg spielen,
sollten wir nicht antreten. Ich bin
überzeugt, dass wir die Stadt zu-
rückerobern können.“

QUER GEDACHT

Warum Neid uns nichts bringt – und
Dankbarkeit alles verändert
Neid – dieser kleine Vergleich im
Kopf, der große Unruhe im Her-
zen stiftet. Beim neunten Gebot
ging es ums Haus, um Besitz,
um Dinge, die man anfassen
kann. Das 10. Gebot geht noch
weiter: „Du sollst nicht begeh-
ren deines Nächsten Frau,
Knecht, Magd, Vieh oder alles,
was dein Nächster hat.“
Mit anderen Worten: Neid lohnt
sich nie.
Nicht auf Beziehungen, nicht
auf Freundschaften, nicht auf
Erfolg, Aussehen oder Anerken-
nung. Denn das, was andere ha-
ben, ist nicht für mich bestimmt
– und was Gott mir schenkt,
reicht aus, um glücklich zu sein.
Neid ist wie ein langsames Gift.
Es frisst sich leise hinein ins Herz
und macht blind für das Gute im
eigenen Leben. Und am Ende ist
man nicht zufriedener, sondern
leerer. Wer dagegen lernt, sich
mit anderen zu freuen, der ent-
deckt eine neue Freiheit: Ich
muss nicht alles haben, um
dankbar zu sein.

Gott sagt dieses Gebot nicht,
um uns zu bremsen – sondern
um uns zu schützen.
Vor dem ständigen Vergleichen.
Vor dem Druck, mehr sein zu
müssen als andere. Vor der inne-
ren Unruhe, die uns die Freude
raubt.
Das Gegenteil von Neid ist nicht
Gleichgültigkeit, sondern Zufrie-
denheit.
Sie wächst dort, wo ich mir be-

wusst mache: Ich habe genug.
Ich bin genug. Ich bin beschenkt
– vielleicht anders als andere,
aber genauso wertvoll.
Und das ist kein leeres Gefühl,
sondern eine tiefe Wahrheit: Ich
bin genug, weil Gott sagt, dass
ich genug bin. Ich bin wunder-
bar gemacht, von meinem
Schöpfer gewollt und geliebt.
Und wenn ich an Jesus Christus
glaube, dann ist Gott sogar
mein Vater im Himmel.
Das heißt: In seinen Augen bin
ich wertvoll. Ich bin sein Kind.
Darum darf ich zufrieden leben
– und das Leben genießen, das
Er mir schenkt.
Also, Lebenstipp Nummer 10:
Weniger vergleichen. Mehr gön-
nen. Dankbar leben.
Denn wer aufhört zu begehren,
beginnt zu genießen – und ent-
deckt, dass er in Gottes Augen
längst genug ist.

Pastor Marc Gommlich,
Evangelisch-lutherische
Elia-Kirchengemeinde

Langenhagen

Marc Gommlich. Foto: privat

Drei Termine
LANGENHAGEN (OK). Zu drei
Terminen lädt jetzt der Verein win
in den Quartierstreff nach Wiese-
nau ein. Ton modellieren mit
Martin steht noch am 23. und 30.
November sowie am 14. Dezem-
ber auf dem Programm, jeweils
zwischen 14.30 und 16.30 Uhr.
Die Adventsstube mit Kaffee, Tee
und weihachtlichenm Gebäck
öffnet am Sonntag, 30. Novem-
ber, zwischen 14.30 und 16 Uhr
ihre Pforten. Und der Filmabend
steht am Sonnabend, 29. No-
vember, ab 18 Uhr auf dem Pro-
gramm. Die Veranstaltungen
sind kostenlos, bei der Advents-
stube und dem Filmabend wür-
den sich die Veranstalter über
eine Spende freuen.

Volkstrauertag
ENGELBOSTEL. Für Sonntag,
16. November, lädt die evange-
lisch-lutherische Martinskirchen-
gemeinde Engelbostel-Schulen-
burg zum Gottesdienst anlässlich
des Volkstrauertags ein. Der
Volkstrauertag betont die kollek-
tive Trauer und lenkt den Fokus
sowohl auf die Menschen, denen
in der Vergangenheit Leid und
Gewalt widerfahren ist, als auch
auf die Menschen, die gegenwär-
tig von Krieg und Leid betroffen
sind. Der Gottesdienst beginnt
um 10 Uhr in Luhmanns Gast-
haus zur Post in der Hannover-
schen Straße in Engelbostel. Der
Chor Sing Spirit wird den Gottes-
dienst musikalisch mitgestalten.

Herbstputz auf dem
Kirchengelände
GODSHORN. Für Sonnabend,
22. November, sucht die Kirchen-
gemeinde Zum Guten Hirten in
Godshorn viele fleißige Helfer für
den Herbstputz auf dem Kirchen-
gelände.

Gestartet wird um 9.30 Uhr.
Dann soll das Außengelände
wieder winterfest gemacht und
in Kirche, Gemeindehaus und Ju-
gendscheune alles auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit vor-
bereitet werden.

Außer Laub harken und Auf-
räumarbeiten warten noch viele
andere Dinge auf Erledigung.

Die Kirchengemeinde hofft auf
zahlreiche helfende Hände und
hat wie immer reichlich für das
leibliche Wohl gesorgt.

Gottesdienst am
Volkstrauertag
KRÄHENWINKEL. Die Matthi-
as-Claudius-Kirchengemeinde
lädt zum Gottesdienst am Volks-
trauertag am Sonntag, 16. No-
vember, um 15 Uhr in das Ge-
meindehaus ein. Der Gottes-
dienst wird musikalisch von Frau
Weis und dem Flötenensemble
gestaltet. Im Anschluss an den
Gottesdienst gibt es Kaffee und
Kuchen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Godshorn spielt
GODSHORN. Am Montag, 17.
November, findet in der Jugend-
scheune der Kirchengemeinde
Zum Guten Hirten Godshorn von
18 bis 21 Uhr die nächste Runde
von „Godshorn spielt…“ statt.

Gemeinsam mit Gleichgesinn-
ten unterschiedlicher Altersgrup-
pen zocken, klönen und einen
netten Abend verbringen, genau
das ist das Ziel der monatlich
stattfindenden Spielerunde. Die-
ses Mal lautet das Thema: „Alles
kann, nichts muss…“.

Eigene Spiele können gern
mitgebrachtwerden.Dies ist eine
Veranstaltung im Rahmen des
„Bündnisses für gute Nachbar-
schaft“ in Godshorn.

Ein unbekannter
Gegner
LANGENHAGEN (OK). Ganz in
den Süden Niedersachsens führt
die Handballer der HSG Langen-
hagen die Reise in der Vebandsli-
ga Süd am kommenden Sonn-
abend, 15. November, um 17
Uhr. Gegner ist der der MTV Geis-
mar. Das Team aus dem Stadtteil
Göttingens ist gut in die Saison
gestartet, steht mit 8:2-Punkten
auf dem zweiten Tabellenplatz.
„Für uns ein unbekannter Geg-
ner. Wir haben uns einige Infos
besorgt und schauen mal, was
auf uns zukommt“, sagt Trainer
Alexander Krüger. Er will mit sei-
ner Mannschaft an die Leistung
beim 30:24 gegen die HSG Her-
renhausen/Stöcken anknüpfen.
Da hatten die Langenhagener
sich nach einer schwächeren An-
fangsphase von zehn Minuten
gefangen und die Führung nicht
mehr hergegeben.
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